
Nachrichten und Informationen aus der Gemeinde Lindau 

 Lindauer DörpsblattLindauer Dörpsblatt 

 6. Jahrgang,  Ausgabe 21,  Dezember 2015 

Bis Heiligabend ist es nicht mehr weit. 
Der Weihnachtsmann ist mit einem Sack 

voller Geschenke bereits auf  dem neuen Rad- 
weg  zwischen Revensdorf  und Großkönigsförde 
unterwegs. 
 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern  
frohe Festtage und ein gutes neues Jahr ! 

Foto: Heinz Stegelmann 
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Aktuelles 

Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
die letzte Ausgabe des Dörps-
blatts im Jahr 2015 möchte ich 
nutzen, um mich namens der 
Gemeinde Lindau bei den vie-
len aktiven Bürgerinnen und 
Bürgern in unserer Gemeinde 
zu bedanken, die dafür gesorgt 
haben, dass unsere Gemeinde 
liebenswert und lebendig ist. 
Die große Zahl der Veranstal-
tungen unserer Vereine und 

Verbände bereichert das Landleben hier ungemein und 
ist auch ein Aushängeschild, das sich sehen lassen kann. 
Ehrenamtliches Engagement ist wichtig, um unser Ge-
meinwesen aufrechtzuerhalten und so ist es besonders 
erfreulich, dass in diesem Jahr eine Jugendfeuerwehr in 
unserer Gemeinde gegründet wurde. Damit ist der Nach-
wuchs für die Feuerwehren ein Stückweit gesichert, Eh-
renamt wird gelernt und das Angebot für unsere Kinder 
und Jugendlichen wird bereichert. 
Die Flüchtlingssituation kennen wir mittlerweile nicht 
nur aus den Nachrichten, sondern sie hat auch Lindau 
erfasst. Zwei Familien leben hier nun schon seit Mona-

ten und haben sich gut in die Gemeinde eingefunden. 
Nun beziehen weitere Flüchtlinge das frühere Verwal-
tungsgebäude in der ehemaligen Bundeswehrliegen-
schaft in Ruckforde. Das Amt Dänischer Wohld hat das 
Gebäude zu Unterkünften für bis zu 50 Flüchtlinge her-
gerichtet. 
Die Lage im Außenbereich ist für die nur männlichen 
Flüchtlinge problematisch und erfordert viel Organisati-
on. Das Amt Dänischer Wohld kommt der Lindauer For-
derung nach einem umfassenden Betreuungskonzept 
nach und organisiert die Personenbeförderung und eine 
Sprachschule, um die Integration zu fördern. Neben der 
Präsenz des Amtes vor Ort wird sich auch der Flücht-
lingsbeirat engagieren. 
Die Vorbehalte oder auch Ängste unter unseren Bürge-
rinnen und Bürgern sind ernst zu nehmen. Daher ist es 
besonders wichtig, Transparenz zu schaffen und viele 
ehrenamtliche Menschen zu haben, die sich vor Ort ein-
bringen. Dialog und Verständigung, Hilfe und Offenheit 
sind die besten Mittel, um friedlich nebeneinander zu 
leben. Abschottung und Abgrenzung in einer Situation, 
die ohnehin hier nicht zu ändern ist, bewirken eher das 
Gegenteil. Wir wollen hoffen, dass wir die Integration 
der Menschen, die das Amt bei uns unterbringt, von der 
Lindauer Seite aus gut meistern können. Die Versamm-
lungen dazu haben schon ein sehr gutes Zeichen gesetzt. 
Auf der guten Grundlage der Verständigung zwischen 
den Menschen sind wir für das Jahr 2016 gut gerüstet 
und können die neuen Aufgaben in einem neuen Jahr 
frohen Mutes angehen. Machen Sie mit! 
Ich freue mich auf das neue Jahr gemeinsam mit Ihnen 
und wünsche Ihnen eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit sowie einen angenehmen Jahreswechsel! 
 
Herzliche Grüße 
Ihr 
Jens Krabbenhöft 
Bürgermeister 
 
 

Foto: Susanne Fritsch 

Kontakt: Herr Christopher Lampe,  Pflegedienstleitung 

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

Dienstag, 5. Januar 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 

Dienstag, 2. Februar  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, 
Revensdorf 

Dienstag, 1. März 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 



Lindauer Dörpsblatt 

 3 Nr. 21,  Dezember 2015 

Die Flüchtlingsunterkunft in Ruckforde 
Der Saal vom Santorini war mit über 100 Interessierten 
„proppevoll“, als Bürgermeister Jens Krabbenhöft die 
Informationsveranstaltung zur neuen Flüchtlingsunter-
kunft in Ruckforde am 10. November eröffnete. Nina 

Michaely, Svantje 
Gnutzmann und 
Sönke Jacobsen 
vom Amt Däni-
scher Wohld ga-
ben Auskunft 
über den Ausbau 
mit Zwei- bis 
Vierbettzimmern 

für 48 männliche Personen. Circa 260.000 Euro Umbau-
kosten seien veranschlagt. Die Außenanlagen mit Frei-
zeitmöglichkeiten von Basketball, Fußball oder Tischten-
nis bis hin zu möglichen Nutzgärten werden zum Früh-
jahr fertiggestellt. Sabine Axmann-Bruckmüller ist seit 

Mitte November vom Amt als neue hauptamtliche 
Flüchtlingskoordinatorin eingesetzt und wird neben wei-
terem Bereitschaftspersonal häufige Präsenz auf dem 
Bunkergelände sicherstellen. Hierdurch sollen schnelle 
Lösungen für auftretende Fragen geschaffen und Kon-
fliktsituationen möglichst vermieden werden.  
Doch ohne ehrenamtliche Unterstützung wird keine 
ausreichende Betreuung der Neuankömmlinge möglich 
sein. Die DRK-Vorsitzende Heike Prien kündigte an: „Wir 
werden zum gegenseitigen Kennenlernen einmal mo-

natlich alle Interes-
sierten zu einem 
ungezwungenen 
Kaffeetrinken mit 
den Flüchtlingen 
einladen. Der Ter-
min wird rechtzeitig 
bekanntgegeben.“ 
Für den Flüchtlings-
beirat mit bereits 
rund 80 Mitgliedern 

innerhalb des Amtes warb Christian Schnarke um Unter-
stützung bei den Einwohnern: „Nur gemeinsam lässt 
sich diese große Herausforderung bewältigen. Unter-
stützen Sie uns, indem Sie Zeit schenken.“ Dabei könne 

die Mithilfe vom Sprachpaten zur Verbesserung der 
Deutschkenntnisse neben den Kursen bis hin zur Beglei-
tung am Tag der Ankunft und später zu Behörden oder 
Ärzten reichen. „Eine Gruppe von Fahrradschraubern 
setzt gebrauchte Fahrräder wieder instand, sodass sie 
den Flüchtlingen in Ruckforde zu mehr Mobilität verhel-
fen“, so Schnarke. Er gibt weitere Infos zu Möglichkei-
ten, den Flüchtlingsbeirat zu unterstützen, unter  

0431-311826 oder 0172-2710020. 
Am 28. Novem-
ber nahmen zahl-
reiche Einwohner 
der Gemeinde 
und aus dem Um-
land die Gelegen-
heit wahr, die 
Räume in Ruck-
forde vor dem 
Einzug von 
Flüchtlingen zu 

besichtigen. „Später ist dies nur im Ausnahmefall und 
nach Absprache mit dem Amt möglich“, unterstrich 
Amtsdirektor Matthias Meins. Architekt Matthias Woh-
lenberg stell-
te die gute 
Bausubstanz 
des Gebäu-
des heraus, 
sodass ne-
ben Maßnah-
men zur An-
passung an 
die aktuellen Sicherheitsbestimmungen im Wesentli-
chen nur die Fenster im Untergeschoss, die Küche mit 
vier Kochnischen und die Duschen erneuert werden 

mussten. „Die 
Zusammenar-
beit mit den 
Baufirmen ver-
lief sehr gut, 
teilweise wur-
den die Termi-
ne durch Sams-
tagarbeit und 
Überstunden 
sichergestellt, 

Absprachen über die Bauausführung und der Kostenrah-
men wurde eingehalten“, betonte Sönke Jacobsen als 
Leiter für das Bauwesen im Amt. 
 
Die ersten Asylbewerber werden voraussichtlich ab 
Mitte Dezember einziehen. 

Aktuelles 

Fotos: Heinz Stegelmann 
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Vereine und Verbände 

Würfel entschieden beim Er-& Sie-Schießen  

In diesem Jahr mussten die Würfel über die Ge-
winner und Verlierer beim alljährlichen Er-& Sie-
Schießen Anfang November entscheiden.  
Beim Pokal für das schlechteste Ergebnis, dem 
Schlumpfpokal, wurden die Würfel zwischen Elke 
und Klaus Schütt sowie Hildegard und Dirk Schütt 

geworfen. Der Pokal ging mit einem Ergebnis von 8 
zu 4 an Klaus und Elke Schütt.  

Auch musste Fortuna beim Er-& Sie-Pokal hier für die besten Er-
gebnisse herhalten. Gewürfelt wurde zwischen Petra und Horst 
Fiedler und Gisela und Roger Karkossa, wobei letztendlich Gisela 
Karkossa mit 15 zu 11 Augen das Glück auf ihre Seite zog.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bieten an: 
 

 Pflege Ihrer Garten-, Grün- und 

 Hofflächen  

 Hausmeisterdienste & Objektbetreuung 

 Kleinreparaturen 

 Entrümpelungen & Kleintransporte 

 Sicherheitseinrichtungen (z.B.  
 Rauchwarnmelder nach DIN 14676) 

 

Mühlenweg 52a    24214 Lindau 

Telefon 04346/600277    Mobil 0176/67259347 

Foto: Dieter Schlüter 

http://das-serviceteam-kiel.de/?view=pp_pflanzenpflege
http://das-serviceteam-kiel.de/?view=pp_pflanzenpflege
http://das-serviceteam-kiel.de/?view=pp_pflanzenpflege
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„Nogger“ Maash, Hans-Otto Stender und 
Bernd Christiansen (auf dem Foto von 
links) haben in Bad Bramstedt den Landes-
meistertitel gewonnen, herzlichen Glück-
wunsch! 
Den begehrten Gildepokal konnten die 
Revensdorfer Schützen ebenfalls gewinnen 
– und das bei vollem Schützenhaus und 86 

Schützen der örtlichen Vereine und Gilden aus den Nachbarge-
meinden. 
Von November bis Februar sind jetzt die beiden Ligamann-
schaften im Einsatz. Unsere Verbandsligamannschaft mit Dag-
mar, Ilse, Kirsten, Claus-Peter und Hartmut gibt natürlich alles, 
um in der höchsten Klasse in Schleswig-Holstein zu bleiben. 
Klassenerhalt ist angesagt. Unsere Landesligamannschaft mit 
Astrid, Bernd, nochmal Bernd, Hans-Otto und Nogger sind auf-
gestiegen und auch da soll die Klasse gehalten werden. Nicht 
unerwähnt bleiben sollen natürlich unsere Ersatzschützen mit 
Antje, Carl, Hans-Peter und Jürgen. 
Am 1. November trafen sich im Schützenheim die Schützenda-
men aus dem Kreis zum jährlichen Vergleichsschießen. Nach-
mittags in gemütlicher Runde ging es los mit dem Schießen, 
was aber nebensächlich war. Das wichtigste war der anschlie-
ßende Klönschnack im Santorini zum Austausch über alles 
Neue im Schützenwesen und in den Vereinen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, allen die unser Buffet angereichert haben! 
Wer sich angesprochen fühlt und gerne Erfolg mit uns Sport-
schützen haben möchte: Mittwochs  ab 18 Uhr (Jugend) und 20 
Uhr (Erwachsene) ist Training. 
Der Schützenverein Revensdorf wünscht allen Lesern, Freun-
den und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolg-
reiches, gesundes neues Jahr 2016. 

Vereine und Verbände 

Schützenverein Revensdorf: Ende eines erfolgreichen Schützenjahres 

Foto: Kirsten Sick 
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Wirtschaft 

Mit über 2000 Kunden aus dem Dänischen Wohld hat sich die 
Firma Elektro Service Gettorf – kurz ESG – in den letzten zehn 
Jahren eine solide Grundlage aufgebaut. Seniorchef Joachim 
Knöller gründete das Unternehmen in seinem Wohnhaus in 
Gettorf im Hasselrott 19. Doch mit den Jahren reichte der 
Platzbedarf für Werkstatt und Lagerräume hier einfach nicht 
mehr aus.  

Als sein Sohn Ralph am 1. Januar 2012 die Leitung übernahm, 
wurde auch die Raumfrage neu angegangen. Deshalb erwarb 
Ralph Knöller das Grundstück mit dem letzten alten Gemein-

dehaus in Revensdorf an der Raiffeisenstraße. Nach jeweils 
einjähriger Planungs- und Bauzeit konnte das neue Firmenge-
bäude am 23. Oktober mit einem kleinen Festakt eingeweiht 
werden. Mit der neuen 300 Quadratmeter großen Halle ste-
hen nun ausreichend Lagerraum, eine Werkstatt, zwei Büros, 
die entsprechenden Sozial- und Sanitärräume sowie ein eige-
ner Haustechnikraum zur Verfügung. Durch ein großes Rolltor 
können die Firmenfahrzeuge hier abgestellt und beladen wer-
den. „Der Innenausbau, der zum größten Teil in Eigenleistung 
erstellt worden ist, war uns natürlich vorrangig wichtig, um 
umziehen zu können. Im Außenbereich werden in den nächs-
ten Monaten noch ansprechende Werbeträger und die gärt-
nerischen Außenanlagen fertiggestellt“, verriet Ralph Knöller. 
„Und zu gegebener Zeit ist auch an den Bau eines Wohnhau-
ses hinter der Firmenhalle gedacht.“ 
Das Spektrum der Firma ESG – der Name bleibt übrigens er-
halten – reicht von der Beschaffung und Installation bis hin zur 
Reparatur von Elektrogeräten für den privaten Haushalt, Bü-
ros oder auch für ganze Betriebe. „Aktuell sind unter anderem 

energiesparende Beleuchtungseinrichtungen zum Einbruchs-
schutz gefragt, und auch für kleine Aufträge sind wir uns nicht 
zu schade. Zum Beispiel setzen wir gerade die Tannenbaumbe-
leuchtung für die Gemeinde instand“, bekennt der Chef und 
macht sich an die Arbeit. Für Elektroautos steht auf dem Fir-
mengelände eine Ladestation zur Verfügung, mit der auch die 
Akkus privater Fahrzeuge in kurzer Zeit geladen werden kön-
nen. Neben Junior- und Seniorchef sind Volker Ernst als Kun-
dendiensttechniker und Morten Detje als Elektrotechnikmeis-
ter jeweils für die praktische Auftragserledigung sowie Ute 
Knöller als Bürokraft tätig.  
 
Die Redaktion vom Dörpsblatt wünscht der Firma ESG immer 
zufriedene Kunden und eine gute Auftragslage. 

Elektro Service Gettorf – neu in Revensdorf 

Fotos: Heinz Stegelmann 

Agenturleiter 
Heinz und Gerda Meyer 
Sanderweg 7 
24214 Lindau 
Tel. 04346 8766 
meyer@itzehoer-vl.de 
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Vereine und Verbände 

Lothar Walter 

 

 Schlosserei 

 Garagentore 

 Balkone 

 

24214 Großkönigsförde 

 

 : 04346/8851 

 Fax : 04346/6409 

 E-Mail : info@walter-lkone.de 

 web : www.walter-balkone.de 

Kalte Nächte, kürzere Tage und das Jahr 
schreitet in großen Schritten auf die ge-
mütliche Jahreszeit zu, was uns als Land-
jugend die Möglichkeit auf einen Rück-
blick unserer vergangenen Aktivitäten 
gibt. Dazu gehören ein Ausflug zur 

Schwimmhalle nach Norderstedt, ein entspannter Gruppen-
abend und die jährlichen Erntebälle im Lindenkrug in Großkö-
nigsförde und im Santorini in Revensdorf. Außerdem besuch-
ten wir ein paar Wochen später gemeinsam die XXL-Fabrik 
am Germaniahafen in Kiel. Abgesehen vom guten Essen wur-
de es auch durch gute Gespräche und einer netten Atmo-
sphäre zu einem tollen Abend. Ende November versuchten 
wir uns dann im Bauen von Knusperhäuschen und versetzten 
uns mit Punsch und guter Weihnachtsmusik schon in Weih-
nachtsstimmung, die wir auch beim Besuch des Weihnachts-
markts in Hamburg und einer Kieztour genossen.  
Auch im nächsten Jahr werden wieder viele tolle Aktivitäten 
folgen und jeder, der interessiert ist, die Landjugend Lindau-
Revensdorf kennenzulernen und bei einem Ausflug oder 
Gruppenabend dabei sein möchte, ist dazu herzlich eingela-
den. Weitere Informationen über uns stehen auf www.laju-
lindau.de. Dort findet man auch Fotos von unseren Aktivitä-
ten und das aktuelle Programm. 

In diesem Sinne: Auf die Freundschaft. 
Eure Landjugend Lindau-Revensdorf 

 
„Unternehmen Familie zwischen Spaß und Krise!“ 

 

Wir laden alle Interessierten zu einem kostenlosen 

Vortragsabend ein zum Thema: 

Was brauchen Jungen ??? 
 
Wer kennt sie nicht, die kleineren und größeren Jungen, 
die „schwierig“ sind. 
- die wild und ungestüm sind  
- die alles „in sich hineinfressen“  
- die konsequent Grenzen überschreiten  
- die uns als Mutter und Vater hilflos machen  
- die vor der Playstation und dem Fernseher  verschwinden  

 

Als Referenten begrüßen wir Josef Riederle, 
Leiter von KRAFTPROTZ® Bildungsinstitut für Jungen und 
Männer. 

 
Wann? Dienstag, den 23. Februar 2016 
Uhrzeit? 19.30 Uhr 
Wo?  Gaststätte Santorini,  

Königsförder Str. 2, 24214 Revensdorf 
 

Der Vortrag ist kostenlos. 

Über eine kleine Spende würde der Verein sich 

freuen!  

Rückblick und Ausblick 

Foto: LaJu 
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Düt und dat 

Redewendung 

Ein Engel geht durchs Zimmer 
 
Wenn alle Gesprächsteilnehmer in ei-
nem Zimmer plötzlich verstummen und 
es plötzlich ganz leise wird, dann 
spricht man davon, dass ein Engel 
durchs Zimmer fliegt oder geht. In der 
Antike war es bereits so, dass bei An-
wesenheit eines überirdischen Wesens 
aus Ehrfurcht die Menschen geschwie-
gen haben. In der heutigen Zeit benutzt 
man diesen Ausspruch, wenn es plötz-
lich ganz 
still ist.  

Dorfstraße 8  .   24244 Felm 
Telefon: 04346 / 8082 
 
Öffnungszeiten 
Di - Fr     8.00 - 18.00 Uhr 
Samstag  8.00 - 12.00 Uhr 

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten eine 

besinnliche Weihnachtszeit 
und alles Gute für 2016. 

 

Für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen herzlichen Dank. 

 

Ihre Friseurmeisterin 

Maike Koch, 
Rudolf und Gisela Koch 

 

 

21 Jahre Freundeskreis 

Wer hat etwas übrig? 

Für die Ausstattung von Flüchtlings-
unterkünften werden folgende Dinge 
benötigt: 

 Einzelbetten 

 Waschmaschinen 

 Kühlschränke 

 kleine Kleiderschränke 
 Bettwäsche 

 Handtücher 

 Geschirrhandtücher 

 Kannen 
 Töpfe 

 Geschirr 

 Bestecke 

 Weitere Küchenutensilien. 
 

Spender können sich beim Amt bei 
Frau Hillenbrand,   91-230 melden. 
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50 Jahre LandFrauen Gettorf und Umgebung: Das 
war der Anlass für die erste Flugreise in der Ver-
einsgeschichte im Oktober. Reiseziel war Mallorca, 
das die 30 Frauen mit sommerlichen 27 Grad, ei-
nem schönen Vier-Sterne-Hotel an der Promenade 
von Playa de Palma und beeindruckenden Erlebnis-
sen verwöhnte.  
Gleich der erste Ausflug war beeindruckend: ein 
Rundgang durch die Altstadt von Palma mit den 
vielen Sehenswürdigkeiten und der monumentalen 
Kathedrale. Viele weitere Highlights schlossen sich 
an: die Besichtigung der Klosterkirche Lluk, wo die 
Reisegruppe den Internatschor erleben durfte, die 
Nordspitze der Insel mit ihren 234 Meter steil ins 
Meer fallenden Felsen, der Panoramablick vom 
„Heiligen Berg Mallorcas“ aus und 
vieles mehr. Nicht fehlen durfte 
eine Besichtigung der Tropfstein-
höhle Cuevas del Drach. Durch die 
faszinierende Unterwelt fuhren 
Musiker auf Kähnen über den 
größten unterirdischen See der 
Erde, begleitet von einem schö-
nen Lichtspiel – definitiv einer der 
Reisehöhepunkte. Der Abschluss 
des Tages war eine Weinprobe 
auf einem Weingut, die für eine 
fröhliche Reisegruppe sorgte. 
Weiter im Programm ging es am 
nächsten Tag mit der Fahrt auf 
einer eindrucksvollen Serpenti-
nenstraße ins Gebirge der Serra 

Tramuntana bis zur Bucht von 
Sa Calobra. Hier hieß es: 
„Leinen los“ für ein kleines 
Schiff, das an der schönen 
Nordküste zum Hafen von Port 
de Söller fuhr. Mit dem nostal-
gischen Bummelzug „Roter 
Blitz“ ging es anschließend 
durch eine herrliche Landschaft, 
und die Zitronen-, Orangen-, 
Mandel- und Olivenbäume wa-
ren zum Greifen nah.  
Abgerundet wurde die Reise 
durch einen Besuch auf dem 
wunderschönen Landgut La 
Granja mit seinem stolzen Her-

renhaus – die Gettorfer Frauen ließen sich die Kost-
proben aus typisch mallorquinischer Küche und 
Weinfässern schmecken und erstanden das eine 
oder andere Mitbringsel. Schicke Boutiquen und 
edle Luxusyachten gab es natürlich ebenfalls zu 
bestaunen. 
„Anmerken möchte ich noch, dass eine Gruppe der 
Damen jeden Nachmittag im Mittelmeer gebadet 
hat – und es war herrlich!“, so die Reiseleiterin 
Ursula Bustorff. Und sie fügte hinzu: „Es war eine 
unvergesslich schöne Reise bei sommerlichen Tem-
peraturen, und die LandFrauen wollen auch wieder 
fliegen.“ 

LandFrauenreise nach Mallorca 

Vereine und Verbände 

Foto: privat 
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Vorgestellt 

25 Jahre hat sie als 
Krankenschwester 
Menschen geholfen. 
Nun ist Heike Keßler, 
die mit ihrem Mann, 
drei Kindern und 15 
Tieren in Großkönigs-
förde lebt, als Tier-
heilpraktikerin 
selbstständig.  
„Im September 2014 
habe ich meine 15-
monatige Ausbildung 
zur Tierheilpraktike-
rin erfolgreich abge-
schlossen“, berichtet 

Heike Keßler. Mit ihrer mobilen Tierheilpraxis besucht sie 
ihre Patienten zu Hause bzw. im Stall. Sie hat sich unter ande-
rem auf die klassische Homöopathie spezialisiert und erhält 
bei einem ersten ausführlichen Gespräch mit dem Tierhalter 
wichtige Informationen, um das richtige Mittel zu finden. 
Zudem untersucht Heike Keßler die ihr anvertrauten Tiere 
gründlich. „Ich möchte betonen, dass ich nur Tiere behande-
le, die ich auch gesehen habe; von Ferndiagnosen halte ich 
gar nichts“, sagt sie.  
Die Wirkungsweise der Homöopathie beruht auf dem Grund-
satz ihres „Erfinders“ Samuel Hahnemann aus dem Jahr 

1796: „Similia similibus curentur“, was bedeutet: „Ähnliches 
soll durch Ähnliches geheilt werden.“ Der Arzt und Chemiker 
Hahnemann brachte damit zum Ausdruck, dass ein Mittel 
gefunden werden muss, das bei einem Gesunden ähnliche 
Symptome hervorruft, wie diejenigen, an denen der Kranke 
leidet. Es gibt umfangreiche Fachliteratur, die Heike Keßler 
zurate zieht. „Ich liste sämtliche Beschwerden auf, formuliere 
sie um und schaue nach dem geeigneten Mittel – es gibt über 
2000. Das ist klassische Homöopathie, wenn man sie ganz 
kurz beschreiben will.“ Die homöopathischen Mittel gibt es in 
verschiedenen Darreichungsformen: Als Globuli 
(„Kügelchen“), flüssig und als Tablette.  
Heike Keßler ist wichtig, die Naturheilkunde nicht nur auf die 
Homöopathie zu reduzieren. Sie bedient sich noch vieler an-
derer Möglichkeiten, zum Beispiel der Blutegelbehandlung, 
Pflanzenheilkunde, Reiki und Bioresonanztherapie.  
„Auf die Frage, ob Schulmedizin und Naturheilkunde besser 
ist, kann ich für mich persönlich antworten: weder noch! Da 
ich auch den Beruf der Krankenschwester erlernt habe, ist 
Schulmedizin mir sehr vertraut. Beides in Kombination wäre 
ideal für das Tier (und auch für den Menschen)“, sagt die 
Tierheilpraktikerin. Und sie fügt hinzu: „Ich ersetze keinen 
Tierarzt und auch Notfälle gehören immer in dessen Hände.“ 
 
Weitere Informationen: www.thp-kessler.de 

Heilpraktikerin für Tiere mobil unterwegs 

Ich wünsche meinen Kunden,Ich wünsche meinen Kunden,  
Bekannten und FreundenBekannten und Freunden  

eine besinnliche Weihnachtszeiteine besinnliche Weihnachtszeit  
und einen guten Rutsch ins Jahr 2016.und einen guten Rutsch ins Jahr 2016.  

Foto: privat 

Lindauer Bürger-Preis 2016: Ideen willkommen 

Die Freie Wählergemein-
schaft (FWGL) hat vor zehn 
Jahren einen Preis ge-
schaffen, den Lindauer 
Bürger-Preis. Mit ihm sol-
len Menschen, Gruppen 
oder Vereine aus der Ge-
meinde Lindau ausgezeich-
net werden, die etwas 

Herausragendes auf sportlichem, kulturellem, sozialem 
oder ehrenamtlichen Gebiet geleistet haben.  
Deren Aktivitäten tragen zu einem lebendigen Dorfleben 
in unserer Gemeinde bei und machen den Namen Lindau 
über Gemeindegrenzen hinaus bekannt. Diese Aktivitäten 
sollen mit dem Ehrenpreis der FWGL gewürdigt werden.  
Der Preis wird einmal jährlich vergeben. Dazu werden Vor-
schläge aus der Bevölkerung der Gemeinde Lindau bis zum 
12. Januar 2016 an den Vorsitzenden der FWGL; Harald 
Kelm,  8484 oder per E-Mail an harald.kelm@fiete.net 
erbeten.  
Die Mitgliederversammlung der FWGL wird sich dann für 
eine/n Preisträger/in entscheiden. Der Ehrenpreis wird 
zusammen mit dem Preisgeld von 50 Euro und einer Ur-
kunde überreicht.  

201620162016   
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… vor allem dem Hufschmied, denn der verdient damit sei-
nen Lebensunterhalt. Angesichts der vielen Pferde in unserer 
Region, liegt es nahe, einmal einen Hufschmied aus unserer 
Gemeinde und dessen Arbeit vorzustellen. Ein Blick ins Tele-
fonbuch, ein kurzer Anruf und schon gibt es einen Termin, 
aber nicht in einer Schmiede, sondern auf dem Reiterhof. 
Maik Lemke ist staatlich geprüfter Hufbeschlagschmied in der 
dritten Generation und bereits seit 20 Jahren im Geschäft. Er 
ist mit Pferden großgeworden und hat die erforderlichen 
Kenntnisse und Fertigkeiten der Metallverarbeitung zunächst 
in seiner Ausbildung als Landmaschinenmechaniker erwor-
ben. 

Sein Arbeitsplatz 
als Hufschmied ist 
regelmäßig bei 
seinen Kunden im 
Stall, gelegentlich 
auch einmal auf 
Reitsportveran-
staltungen. Alles, 
was er braucht, 
führt er in seinem 
Kleintransporter 
mit: die mit Gas 
betriebene Esse, 
sein Werkzeug 
und sein Material, 
darunter auch die 
Hufeisen. 
Wer den Huf-
schmied benötigt, 
ruft einfach an und 
bekommt einen 
Termin. In der 
Regel kennen sich 

Hufschmied, Pferd und Besitzer/-in seit Jahren, denn Hufpfle-
ge ist Vertrauenssache, sicherlich auch aus der Sicht des Vier-
beiners. Der Hufschmied berücksichtigt 
die speziellen Eigenheiten des Pferdes 
genauso wie dessen alltägliche Belas-
tung. Größe und Gewicht, Reit- oder 
Kutschpferd, Arbeits- oder Sportpferd, 
weiches Geläuf oder asphaltierte Stra-
ße – all das erfordert die Berücksichti-
gung in der Hufpflege. 
Pferde mit gesunden Hufen, die nicht 
als Sportpferde Eisen und Stollen benö-
tigen oder zum Beispiel als Kutschpfer-
de viel auf harten Straßenbelägen lau-
fen, brauchen keinen Hufbeschlag, 
zumal die weitaus meisten Pferde heu-
te Sport- und Freizeitpartner des Men-
schen sind und sich weit weniger und 
auf ganz anderen Böden bewegen, als 
es in der freien Natur der Fall wäre. Als 
Folge davon harmonieren der Hufab-
rieb und das Hufwachstum häufig nicht 

mehr. Hier greift der Hufschmied regelmäßig mit Hufmesser, 
Hufhobel und Raspel korrigierend ein. Ziel ist es, die Hufstel-
lung zu korrigieren und folgenreiche Fehlstellungen der Hufe 
zu vermeiden. 
Auch bei Hufkrankheiten berät und hilft der Hufschmied, oft 
Hand in Hand mit dem Tierarzt. So gehören unter anderem 
Maßnahmen zum Schutz und zur Entlastung erkrankter Hufe 
zum Beispiel mittels Hufschuh oder Klebeschuh oder auch 
mit Kunststoff- oder Aluminiumeisen zum beruflichen Reper-
toire. 
Als Hufschmied braucht man neben einer guten Ausbildung 
viel Erfahrung und natürlich „Pferdeverstand“. Es ist ein kör-
perlich fordernder Beruf, bei dem man viel in gebückter Hal-
tung oder auf den Knien arbeiten muss und stets der Gefahr 
durch die Hufe ängstlicher und unruhiger Pferde ausgesetzt 
ist. Allerdings muss heutzutage kein Hufschmied bei der Be-
handlung eines schwierigen Pferdes mehr seine Gesundheit 
aufs Spiel setzen, denn zur Not kann der Tierarzt mit einer 
Beruhigungsspritze helfen. 

Hufeisen bringen Glück ... 

Vorgestellt 

Fotos: Udo Schmalstieg 
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Fast hätte das 100-jährige Bestehen im Ort Revensdorf gefei-
ert werden können, doch nun kommt es anders. Am 6.Mai 
1919 wurde die Spar- und Darlehnskasse e.G.m.u.H. 

(eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft-
pflicht) gegründet. Während der Finanzbereich über ver-
schiedene Stationen in die heutige Eckernförder Bank einge-
flossen ist und am Ort längst keine Geschäftsstelle mehr be-
steht, wurde der Warenhandel auf dem Gelände in der Raiff-
eisenstraße durch die HaGe Nord geführt. Düngemittel oder 
auch verschiedene Saaten konnten von den Landwirten hier 

direkt abgeholt werden, Silofolien samt Transportgestell wur-
den hier bezogen, und auch die Anlieferung von Getreide 
und Raps erfolgte in der Erntezeit über die befahrbare Waa-
ge auf diesem Gelände.  
Nun sind die markanten Silos bereits leer, der „Schwarze 
Schuppen“ (bis 1950 gehörte er zur Zuckerrüben-Trocknungs-
Genossenschaft) und die weiteren Gebäude sind schon fast 
geräumt. Unsere Nachfrage bei der HaGe, was nun weiter 
geschieht, wurde wie folgt beantwortet: „Die Agrarwelt wird 
immer dynamischer. Die letzten Jahre sind gekennzeichnet 
von immer stärker werdendem Wettbewerbsdruck, der die 
gesamte Branche nach wie vor fest im Griff hat. Innovative 
Lösungen für die Lieferung von Saatgut, Dünger und Pflan-
zenschutzmitteln auf die landwirtschaftlichen Betriebe stel-
len auch die Verantwortlichen der HaGe Kiel 
(Hauptgenossenschaft Nord AG) vor große Herausforderun-
gen. Die landwirtschaftlichen Betriebe in Schleswig-Holstein 
bewegen immer größere Mengen an Getreide und Betriebs-
mitteln in immer kürzerer Zeit. Diese Veränderung in der 
Struktur der Landwirtschaft wird sich auch in Zukunft weiter 
fortsetzen.  

Aus diesem Grund hat sich die HaGe Kiel auch dazu entschie-
den, die Strukturen und Serviceleistungen für ihre Kunden in 
Schleswig-Holstein neu aufzustellen. Zu diesem neuen Kon-
zept gehört auch die Aufgabe kleinerer Standorte. 
In Revensdorf wird der Betrieb zu 31.12.2015 komplett ein-
gestellt.  
Auf den Standorten in der Region z.B. Sprenge, Schu-
lendamm, Eckernförde kann Getreide angeliefert werden. 
Dünger (in Big Bags), Saaten und Pflanzenschutzmittel wer-
den direkt auf die landwirtschaftlichen Betriebe geliefert. Der 
Landwirt kann somit Fahrten zum Standort zukünftig einspa-
ren. Die Verkaufsberater bleiben die gewohnten Ansprech-
partner der Kunden vor Ort.  
Aktuell wird die Möglichkeit diskutiert, Gebäude und Grund-
stücke zu verwerten, eine Nutzung durch die HaGe wird nicht 
erfolgen. Grundsätzlich ist ein Verkauf des Grundstücks ge-
plant.“ 

HaGe in Revensdorf macht dicht: Eine Ära geht zu Ende 

Wirtschaft 

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 
Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikver-

kauf der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 
 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 
 

Agrarservice Neve GbR 
Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 
Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

Wir wünschen 
allen unseren 

Kunden eine frohe 
Weihnachtszeit 

und ein erfolgreiches 
Jahr 2016 

Foto: Heinz Stegelmann 

Foto: aus der Dorfchronik 



Lindauer Dörpsblatt 

 13 Nr. 21,  Dezember 2015 

Vereine und Verbände 

Der Probe-Sirenenalarm um 12 Uhr am letzten Samstag im 
Oktober war auch für die neuen Jugendfeuerwehrleute in 
Revensdorf der Startschuss für eine gemeinsame Übung mit 
der Gettorfer Jugendfeuerwehr. Sie hatten an den wenigen 
vorhergehenden Dienstnachmittagen schon fleißig geübt. 

Nun sollte ein richtiges Feuer auf der Hein-Koppel am Sander 
Weg gelöscht werden. Mit dem großen Feuerwehrauto und 
privaten Pkw rückte die 13-köpfige Truppe mit dem stellver-
tretenden Jugendwart Rüdiger Hein an.  
Rona empfing als Gruppenführerin die Lagebeschreibung in 
sicherem Abstand zum lichterloh brennenden Buschhaufen. 
Ihr Einsatzbefehl an die Truppe lautete dann folgerichtig: 
„Wasserversorgung vom Löschfahrzeug mit zwei B-Längen bis 
zum Verteiler aufbauen und das Feuer zunächst vom Verteiler 

mit zwei C-Längen und einem Strahlrohr bekämpfen.“ Unter-
stützt vom Maschinisten Bernd Steffenhag, der als Erwachse-
ner das Löschfahrzeug bediente, hieß es kurze Zeit später von 
Sina und Emelie: „Erstes Rohr Wasser marsch“, worauf Jane 
am Verteiler laut erwiderte: „Erstes Rohr Wasser marsch; 
verstanden“, und das Verteilerventil für die Wasserversor-
gung voll aufdrehte. Unterdessen hatten sich andere Jugend-
feuerwehrleute wie zum Beispiel Lasse und Hauke mit Unter-
stützung der Polizei um die Verkehrssicherheit im Sander 
Weg gekümmert. Warnschilder waren aufgestellt und Auto-
fahrer wurden auf die Übung und besonnene Fahrweise hin-
gewiesen. Die Gettorfer Jugendfeuerwehr sorgte zunächst für 
die weitere Wasserversorgung über einen Hydranten und half 
dann ebenfalls beim Löschen. Das Feuer hatte somit keine 
Chance, außer Kontrolle zu geraten. Nach rund zwei Stunden 
wurde die Übung beendet. Die beiden Jugendwarte sprachen 
sich sehr zufrieden mit dem Ablauf der Übung aus, auch 
wenn dieser Einsatz noch weiteren Übungsbedarf aufgezeigt 
hat.  

Jugendfeuerwehr: Alarm um 12 Uhr mittags 

Wasser marsch  Achtung: Feuerwehr im Einsatz  Hier ging was daneben  

Zum Einsatz fertig  Jane am Verteiler  Es brennt!  

Fotos: Heinz Stegelmann 
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Kinder 

Neues aus dem Kindergarten 

Strahlende Gesichter im Kindergarten – die Hochebene in der 
Mäusestube ist fertig und aufgestellt. Am 12. November wa-
ren alle Eltern zur offiziellen Besichtigung eingeladen. Mit 
einem Plakat im Eingangsbereich bedankten sich die Kinder 
bei den Eltern. Die Eltern trugen einen Teil der Kosten 
durch die Einnahmen ihres Basars, der Rest wurde 
von der Gemeinde finanziert. 

Die neue Hochebene ist eine Bereicherung für unsere Kinder. 
Oben befindet sich die Kuschelhöhle und Leseecke. Hier ha-
ben die Kinder die Möglichkeit, sich zurückzuziehen, und das 
genießen sie auch. Unter der Überdachung (Treppe) ist noch 

eine kleine Bauecke und unten ist die Puppenecke – dort 
spielen die Kinder Vater, Mutter und Kind. 
Die Puppenecke ist eingerichtet mit einer kleinen Küche, 
Tisch, Stühlen und einer Puppenwiege mit Puppe. Was noch 
fehlt, sind eine weitere Puppe und Anziehsachen. Das wün-
schen sich die Kinder zu Weihnachten. Vielleicht bringt das ja 
der Weihnachtsmann! 
Die Hochebene hat auch Sichtfenster. Somit können die Er-
zieherinnen alles überblicken. Die Rahmen der Sichtfenster 
sollen noch gestrichen werden und auch ein paar Bilder sol-
len die Wände verzieren.  
Aber auch unsere „Kleinen“ im Mäusenest konnten sich über 
ihre neue Kuschelecke freuen. Der alte Karton, der als Ku-
schelhöhle genutzte wurde, ist nach dem Einzug kaputt ge-
gangen. Wie schon so oft, wenn Hilfe gebraucht wurde, war 
Siegfried Glaeske zur Stelle. Er werkelte und baute ein Häus-
chen. Seine Arbeits-
zeit schenkte er dem 
Kindergarten, sodass 
nur noch die Materi-
alkosten angefallen 
waren. Was jetzt 
noch fehlt ist eine 
kleine Matratze und 
die farbliche Gestal-
tung. 
Mit einer kleinen 
Richtkrone und ei-
nem ausgiebigen 
Frühstück am 19. 
November wurde im 
Mäusenest das 
Richtfest gefeiert, bei 
dem auch Herr Glaes-
ke nicht fehlen 
durfte. 

Foto: privat 

Foto: Monika Tams 

 Freitag, 22. Januar 
 Freitag, 12. Februar 

 Freitag, 4. März 
 
Haltestellen und Uhrzeiten:  

 Lindau, 
  Dorf/Parkplatz: 11.45-12.00 Uhr 

 Revensdorf, 
 Kindergarten: 12.05-12.15 Uhr 

 Großkönigsförde, 
 Buswendeplatz: 15.10-15.25 Uhr 

 Revensdorf, 
 Santorini: 15.40-16.00 Uhr 

Die nächsten Termine 
der Fahrbücherei 
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Wenn man von Osdorf nach Felm und weiter nach Dehnhöft 
fährt, trifft man links auf einen Wegweiser nach Stodthagen. 
Folgt man dem Wegweiser, so gelangt man an einen Park-
platz, von dem aus sich der Stodthagener Forst und das Kal-
tenhofer Moor gut erkunden lassen. 
Eine Informationstafel mit Wegeplan enthält die wesentli-
chen Informationen über das interessante, 41 Hektar umfas-
sende Naturschutzgebiet mit Hoch- und Niedermoor, Bu-
chenwald und Moorgrünland. 
Wald und Moor sind durch gut gangbare Wege erschlossen 
und führen unter anderem zu teils malerischen, teils ge-
spenstisch wirkenden Wasserlandschaften. Ein Winterspa-
ziergang dort lohnt sich bestimmt. 
 

Ein informatives Faltblatt mit näheren Informationen findet 
sich unter:  

Winterspaziergang durchs Kaltenhofer Moor 

Ausflugstipps 

Zu den Wochenenden im Advent gehört einfach der Besuch 
eines Weihnachtsmarktes. Auch bei Kälte und Regenwetter 
können die vorweihnachtliche Lichterstimmung und der Ge-
ruch von Backwerk, Bratwurst, Glühwein und Punsch die Vor-
freude auf das kommende Fest beflügeln. Nebenbei kann 
man die eigene Advents- und Weihnachtsdekoration vervoll-
ständigen oder die ersten Weihnachtsgeschenke erwerben. 
Aber wohin zum Weihnachtsmarkt, wenn Parkplätze in der 
Stadt knapp und teuer sind oder wenn, wie zunehmend üb-
lich, Eintrittsgeld verlangt wird, bevor man weiß, was einen 
erwartet? 
Gegenüber von Steinrade liegt auf dem südlichen Kanalufer 
weithin sichtbar das Gut Steinwehr – hier findet an allen Ad-
ventswochenenden von 10 bis 18 Uhr ein Weihnachtsmarkt 
statt. Das Gut ist über die Kanalfähre Sehestedt mit dem Auto 
via Kluvensiek gut zu erreichen. Besser noch unternimmt 
man einen kleinen Spaziergang dorthin: 

Von der Fähre aus geht es rund zweieinhalb Kilometer am 
südlichen Kanalufer entlang zum Gutshof. Danach schmeckt 
der Glühwein umso besser. Eintritt und Parken sind frei. 

Weihnachtsmarkt Gut Steinwehr 

Foto: Udo Schmalstieg 

Fotos: Udo Schmalstieg 

www.umweltdaten.landsh.de/nuis/upool/gesamt/bis_faltblaetter/5803_kaltenhofer_moor.pdf 



Lindauer Dörpsblatt 

Nr. 21,  Dezember 2015 16  

Vorgestellt 

Seit mehr als fünf Jahren treffen sich sechs bis acht Frauen an 
jedem zweiten Dienstag im Dörpshus, um gemeinsam zu quil-
ten. Es werden Informationen ausgetauscht und neue Tipps 
und Tricks erworben. In den letzten Jahren wurden viele Tech-
niken kennengelernt und Decken, Wandbehänge, Taschen und 
vieles mehr fertiggestellt. 
Die Bezeichnung Patchwork umfasst alle Techniken, um die 
unterschiedlichsten Stoffteile zu schönen Mustern zusammen-
zusetzen. Das fertige TOP ist die zusammengenähte Oberseite, 
die mit einer Vlieseinlage und einem Rückenstoff zu einem 
Quiltsandwich zusammengeheftet wird. Damit sich die drei 
Schichten nicht verschieben, werden Quiltmuster von Hand 
oder Maschine gequiltet. 
„Dabei kann man seine innere Ruhe finden und seiner Kreativi-
tät freien Lauf lassen“, meint Susanne Hein-Krampe, eine der 
Teilnehmerinnnen. „Wir sind eine offene Gruppe und freuen 
uns über neue Gleichgesinnte, die Spaß haben an dieser Hand-
arbeit.“  
 
Interessierte wenden sich bitte an 
Susanne Hein-Krampe,  5228 

Patchwork im Dörpshus 

Aktuelle Termine und Veranstaltun-
gen der Konzertkirche Gettorf unter  

 

www.konzertkirche-gettorf.de 

Foto: Monika Tams 

 R. Krabbenhöft Meisterbetrieb seit 1945 

 Sanitär– und Heizungstechnik 
 

 seniorengerechte Bäder 

 Öl– und Gasfeuerung 

 Brennwerttechnik 

 Gasanlagen 

 Kundendienst/Notdienst 

 Scheitholzanlagen 

 Solartechnik 

 Wärmepumpen 

 Pelletheizungen 

Fahrräder und Reparaturwerkstatt 
 

 Elektrofahrräder 

 Markenfahrräder aller Größen 

 umfangreiches Teilesortiment 

 ausführliche Beratung und Probefahrt 

Raiffeisenstraße 8 . 24214 Revensdorf . Telefon 04346/412825 . Telefax 04346/412826 

Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Start ins neue Jahr 2016 

E-Mail:  elektroservice.gettorf@web.de 
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Vereine und Verbände 

So heet dat niege Theoterstück vun de Plattdüütsche Bühne, 
wat am 19. Februar im Santorini in Revensdorf Premiere hett. 
De Dreeakter is schreeven vun Jürgen Baumgarten un öber-
sett in`t Plattdüütsche vun Gerd Meier. Tun Inhalt vun dat 
Stück wüllt wi noch nich too veel nasegen, denn ji schüült da 
ja ok noch kieken! 

Nur so veel: Petras lüttes Café op'n Land geiht nich so good. 
Se un ehr Fründinn Veronika un Silke sünd sick sülben de 
besten Kunden. Dorbi is dat doch eegentlich beter, keen Koo-
ken to eeten un af to nehmen. Oder geiht dat villicht beides 
tosomen? De Idee vun een Fitness-Cafés is geboren. Dor 
kömmt dat grood recht, dat Vertreterin Michaela, de eegent-
lich blooss na'n Weg froogen wull, ok Trimm-Geräte anbee-
ten deit. Doch de Keerls vun Petra und Veronika sünd nich so 

glücklich mit de Entscheidung. Un ok Michaela kookt ehr ee-
gen, för de annern ungeneetbares Süppchen. So kömmt dat, 
dat eenes Nachts mehr in dat Café los is, as an Dag. 
Wi hoff, dat ji al ok düsse Saison wedder darbi ween köönt, 
un dat ji een schönen Avend mit uns hebt! 
Juun Plattdüütsche Bühne Gettorf-Lindau 
 
Termine: 
Santorini Revensdorf 
Freitag, 19.02.2016, 20 Uhr – Premiere! 
Samstag, 20.02.2016, 20 Uhr 
Freitag, 26.02.2016, 20 Uhr 
Samstag, 27.02.2016, 20 Uhr 
 
Hotel "Stadt Hamburg" Gettorf 
Freitag, 04.03.2016, 20 Uhr  
Samstag, 05.03.2016, 20 Uhr 
Freitag, 11.03.2016, 20 Uhr  
Samstag, 12.03.2016, 20 Uhr 
 
Lindenkrug Großkönigsförde 
Freitag, 18.03.2016, 20 Uhr 
Samstag, 19.03.2016, 20 Uhr 
Karfreitag, 25.03.2016, 15 Uhr 
Freitag, 01.04.2016, 20 Uhr 
Samstag, 02.04.2016, 20 Uhr 

„Tortenparadies to`n Afnehmen!“ 

 
 
 
 
 
 
 

 Gartenarbeit 

 Kleintransporte 

 Winterdienst 

 sonstige Aufgaben von A-Z  z.B. 
 Fernseh-, Video-, Musik- und 
 Satellitenanlagen anschließen 

 Computeranlagen aufbauen und 
 installieren 

 Telefonanlagen aufstellen und einstellen 
bzw. programmieren 

 

Wiegand Fröhlich, 24251 Osdorf 

Tel: 04346 602887,  Mobil: 0176 81779844 

E-Mail: Hausmeisterfroehlich@web.de 

 Dienstleistungen rund ums Haus 
Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Wir wünschen Ihnen  schöne Feiertage
und einen guten Start ins neue Jahr !
Wir wünschen Ihnen schöne 
Feiertage und einen guten 

Start ins neue Jahr! 

Foto: privat 
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Veranstaltungstipps 

Tipps der Redaktion 

Radweg zwischen Großkönigsförde und Revensdorf wird nicht 
ganz fertig: „Der Radwegkörper ist durchgehend fertiggestellt“, 
berichtet Dirk Schütt, Vorsitzender des Wege- und Umweltaus-
schusses. Die Asphaltierung der Verschleißdecke auf der Rad-
wegtrasse sei bis auf ein kurzes Teilstück an der Querung Orts-
eingang in Revensdorf fertiggestellt. „Leider konnten die restli-
chen Asphaltierungsarbeiten  wegen der schlechten Wetterver-
hältnisse in der letzten Zeit nicht mehr ausgeführt werden. Da 
nun die Temperaturen unter den für diese Arbeiten erforderli-
chen Werten liegen, ist dies in diesem Jahr nicht mehr mög-
lich“, sagt Dirk Schütt. Außerdem hätten die Asphaltmischwer-
ke mit Ablauf der 47. Kalenderwoche den Betrieb eingestellt. 
Die Fertigstellung der diversen Grundstücks- und Feldzufahrten 

wird daher erst ab etwa Mitte März nächsten Jahres möglich 
sein. Der Radweg könne deshalb in diesem Jahr nicht mehr 
abgenommen und damit offiziell freigegeben werden. Er solle 
aber so weit hergerichtet sein, dass er gefahrlos mit einigen 
kleinen Einschränkungen inoffiziell genutzt werden könne. „Die 
Firma wird weiterhin, soweit wetterbedingt möglich, die Ban-
ketten anfüllen und fertig herrichten. Ebenso sollen die erfor-
derlichen Einzäunungen an den Grundstücken zeitnah fertigge-
stellt werden“, so Dirk Schütt. Er ergänzt: „Die im Zuge der Aus-
gleichsmaßnahmen neu zu erstellenden Knicks werden wenn 
möglich im Laufe des Winters mit dem auf der Lagerfläche an 
der Königsförde Straße liegenden Boden hergerichtet.“ 

Aus dem Wege- und Umweltausschuss 

04.01. Neujahrskegeln Landjugend Lindau-Revensdorf Lindenkrug 19.30 Uhr 

08.01. Jahreshauptversammlung Feuerwehr Großkönigsförde Lindenkrug 19.30 Uhr 

08.01. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

13.01. Jahreshauptversammlung Landjugend Lindau-Revensdorf Santorini in Siegmund‘s Gasthof 19.00 Uhr 

13.01. Jahreshauptversammlung  Schützenverein Revensdorf Jugend Schützenheim Revensdorf  18.00 Uhr 

15.01. Jahreshauptversammlung  Schützenverein Revensdorf Santorini in Siegmund‘s Gasthof 20.00 Uhr 

20.01. 
Jahreshauptversammlung Vortag „Brauchen wir noch Bargeld“ 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

27.01. Seniorengeburtstagsfeier Kirche Gettorf Gemeindehaus Gettorf 15.00 Uhr 

05.02. Jahreshauptversammlung Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug 19.30 Uhr 

05.02. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

06.02. Kinderboßeln Freie Wählergemeinschaft Lindau Parkplatz an der L 44 in Lindau 14.00 Uhr 

07.02. Boßelturnier Freie Wählergemeinschaft Lindau 
Bunker in Ruckforde 10.00 Uhr 
anschließend Siegerehrung Santorini 
in Siegmund‘s Gasthof 

12.02. Jahreshauptversammlung Feuerwehr Revensdorf Santorini in Siegmund‘s Gasthof 19.30 Uhr 

12.02. Bingoabend Schützenverein Revensdorf Schützenheim 19.30 Uhr 

13.02. Dorftreff mit Punsch Sparclub Revensdorf Dorfdreieck Revensdorf  17.00 Uhr 

14.02. Kinderfasching Arbeiterwohlfahrt Lindenkrug 14.30 Uhr 

16.02. 
Versammlung / Vortrag „Möglichkeiten und Grenzen naturheilkundlicher 
Behandlungsmethoden“ Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung  

Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

17.02. Jahreshauptversammlung DRK Lindau Lindenkrug 15.00 Uhr 

18.02. 
Filmvortrag: Niederlande & Belgien, 
Eintritt zugunsten „Dörpsmüüs“ Revensdorf 

Santorini in Siegmund‘s Gasthof 19.30 Uhr 

20.02. Sternschnuppenball Landjugend Lindau-Revensdorf Hotel Stadt Hamburg 20.00 Uhr 

27.02. Firmencup Schützenverein Revensdorf Schützenheim 17.00 Uhr 

28.02. 
Musicalfahrt mit Brunch zum „Wunder von Bern“ 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Abfahrt Bahnhof Gettorf  09.30 Uhr 

01.03. Vorbesprechung Vogelschießen DRK Lindau Dörpshus Revensdorf 20.00 Uhr 

06.03. Dorfquiz Landjugend Lindau-Revensdorf Lindenkrug 19.00 Uhr 

11.03. 70/80er-Fete Landjugend Lindau-Revensdorf Lindenkrug 21.00 Uhr 

11.03. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

12.03. Frühlingsbasar Kindergarten Revensdorf Kindergarten Revensdorf 14.00 – 17.00 Uhr 

17.03. Versammlung Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

19.03. Aktion „Sauberes Dorf“ ab 9.00 Uhr in allen Ortsteilen 

26.03. Ostereiersuchen Sparclub Revensdorf Bolzplatz Revensdorf 15.00 Uhr 
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Aus den Ausschüssen 

Wie der Schulverbandsvorsteher Hans-Ulrich Frank mitteilte, 
sind die in den Sommerferien gestarteten Sanierungen und 
Investitionen gut vorangekommen und dürften in Kürze ab-
geschlossen sein. 
Fertig sind an der Isarnwohldschule die Aufrüstung der Spei-
senausgabe, die Verbesserung der Akustik in mehreren Klas-
senräumen, diverse Malerarbeiten sowie die Wartung des 
Glasfasernetzes. Die Grundsanierung der Cafeteria und des 
Werkraums ist ebenfalls abgeschlossen. 
In der Parkschule steht die neue Speisenausgabe zum Schul-
beginn einsatzbereit zur Verfügung. Auch die Sanierungsar-
beiten am Kellergeschoss sind trotz Schlechtwetter-
Ausfallzeiten und größeren Überraschungen fast abgeschlos-
sen. Bei den Schachtarbeiten wurden Mängel festgestellt, die 
schon nicht mehr unter Sanierung abgestellt werden konn-

ten. Hier war Runderneuerung erforderlich. Dank umsichtiger 
Planung durch den beratenden Ingenieur und das Bauamt 
wurde der Kostenrahmen erfreulicherweise nicht über-
schritten. 
Im Rechtsstreit mit den Auftragnehmern rund um die Sanie-
rung des Hauptgebäudes der Isarnwohldschule gibt es einen 
Kompromiss mit den Verfahrensgegnern. Noch zu Beginn 
dieses Jahres wurde der Vorschlag abgelehnt, aber nun findet 
„ein Einlenken der Vernunft“ im Rahmen dieser lang andau-
ernden Rechtsstreitigkeit den Weg zum Wohle des Schulver-
bands. Noch in diesem Jahr sollen sieben Zehntel der Scha-
denssumme ( gut 1,1 Mio. Euro abzüglich der Gerichts- und 
Anwaltskosten) zur Entschuldung des Schulverbands einge-
setzt werden. 

Aus dem Ausschuss für Schule und Bildung 

————————–——————————————  ————————–-————————— ————— 

Mitmachen und Gewinnen beim Weihnachtspreisrätsel! 
Wir verlosen unter den richtigen Einsendungen Gutscheine für die Schwimmhalle in Rendsburg 
Einfach das Lösungswort auf dem Lösungsfeld eintragen und den Abschnitt bis zum 15. Januar 2016 
bei einem der Redaktionsmitglieder (siehe Rückseite) abgeben. 
Viel Glück!  

Weihnachtsduft zum Selbermachen, natürlich und billig: Man steckt Gewürznelken in eine ______ 
und legt diese an einen warmen Ort. Das duftet so wunderbar nach Weihnachten. 

    

Sie dürfen auf keinem Weihnachtsteller fehlen, zusammen mit den Plätzchen: ________________ 
    

Der ______ ist ein typisches Weihnachtsgewürz. Wir finden ihn in praktisch allen Weihnachtstees, 
in Kuchen und Plätzchen. 

    

Viele Rezepte für Plätzchen verlangen nicht Zucker, sondern _____. Man kann ihn aber natürlich 
auch auf das Brötchen streichen. 

    

Weihnachten ohne Kerzen? Undenkbar. Mögt ihr Kerzen aus echtem ______? Unverwechselbar! 
    

Grüne Dekoration für Weihnachten. Es gibt sie auch aus Plastik, aber nur die „echten“ ________ 
aus dem Wald füllen ein Zimmer mit Duft. 

    

Ein typisch deutsches Weihnachtsgebäck: Sie sind flach und rund, meistens haben sie Schokolade 
obendrauf. Man backt sie mit Nüssen und vielen Gewürzen. 

    

Es ist kalt hier auf dem Weihnachtsmarkt? Dann kann man sich mit einer Tasse ______ die Finger 
wärmen. 

    

Nach all den süßen Sachen mal etwas Deftiges: Am Morgen des 1. Weihnachtsfeiertages schiebt 
man die ______einige Stunden in den Ofen. 

    

Unser Weihnachtsrätsel 2015 

Lösungswörter: 
Bienenwachs Ä 

Honig T 

Gans L 

Lebkuchen F 

Glühwein E 

Tannenzweige P 

Zimt A 

Äpfel und Nüsse R 

Orange B 

Das Weihnachtsrätsel des Lindauer Dörpsblatts Dezember 2015 
Hier die Lösung! So lautet das entschlüsselte Wort: 
 

 
 
Name und Anschrift der Einsenderin/des Einsenders: 
 
Name :  _____________________________________________________ 
 
Anschrift:  ___________________________________________________ 
 
Telefon: _____________________________________________________ 
 

Einfach das Lösungswort auf dem Lösungsfeld eintragen und den Abschnitt bis zum 
15. Januar 2016 bei einem der Redaktionsmitglieder (siehe Rückseite) abgeben. 
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Fünf Jahre Lindauer Dörpsblatt! 
 
Mit dieser Ausgabe feiern wir Jubiläum: 
Seit fünf Jahren versorgt das ehrenamtli-
che Dörpsblatt-Team alle Lindauerinnen 
und Lindauer kostenlos mit Informationen 
und Unterhaltsamem aus unserer Ge-
meinde. Wir haben uns selbst und Ihnen 
aus diesem Anlass ein kleines Geschenk 
gemacht und diese Ausgabe durchgängig 
farbig gedruckt. Wir finden, das Ergebnis 
kann sich sehen lassen – Sie auch? 
Unser Dank gilt unseren Leserinnen und 
Lesern, den Anzeigenkunden und allen, 
die uns auch für die Berichterstattung im-
mer wieder tatkräftig unterstützen. Wir 
freuen uns schon auf die nächsten fünf 
Jahre! 


